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1 VERANLASSUNG / AUFGABENSTELLUNG 

Im Rahmen der orientierenden Bodenuntersuchungen (U1) wurden auf der Teilfläche 1 (u.a. Be-

reich der aktuellen Waldkita) Schadstoffbelastungen für den Wirkungspfad Boden – Mensch nach-

gewiesen. Für den Bereich TF 1 (Waldkita) zeigten sich hierbei Überschreitungen der jeweiligen 

Prüfwerte nach BBodSchV (Kinderspielflächen) für Benzo(a)pyren (Leitparameter für PAK) und 

PCB bis 0,3 m Tiefe. Die auf der TF 1 analysierten Chrom(gesamt)-Gehalte (0,1 – 0,3 m) überschritten 

ebenfalls den Prüfwert für Chrom(gesamt), jedoch nicht den für die Bewertung relevanten Anteil 

an Chrom(VI) nach BBodSchV. Die nachgewiesenen Chrom(VI)-Gehalte von 30,1 mg/kg lagen in 

diesem Fall deutlich unterhalb des Prüfwertes nach BBodSchV. 

Anhand dieser Ergebnisse und der aktuellen Nutzung der Teilfläche 1, u.a. als Waldkita und Spiel-

fläche, wurde im Rahmen der Gefährdungsabschätzung ein akuter Handlungsbedarf festgestellt. 

Hierbei wurde gemäß (U1) vorgeschlagen, die Teilfläche 1 erneut nach BBodSchV Anlage 3 Ta-

belle 3, unterteilt auf kleinere Flächen, zu untersuchen, um für den Wirkungspfad Boden – Mensch 

relevante Belastungsbereiche besser eingrenzen zu können. Durch das Bezirksamt Pankow (Um-

welt- und Naturschutzamt) wurde im Ergebnis einer Begehung ein Untersuchungskonzept erstellt, 

welches den geplanten Untersuchungsumfang vorgibt (U2). 

Mit Datum vom 03.05.2024 wurde die Fa. spiekermann ingenieure gmbh beauftragt, die Untersu-

chung gemäß (U2) auszuführen. Auf Basis der Stellungnahme vom 04.07.2024 seitens des Um-

welt- und Naturschutzamtes Pankow von Berlin (U3) wurden ausgewählte Rückstellproben aus 

den Vor-Ort-Untersuchungen nachanalysiert.  

2 VORLIEGENDE UNTERLAGEN 

(U1) Spiekermann ingenieure gmbh – Bebauungsplan 3-95 „Buch – Am Sandhaus“ – Orientie-

rende Bewertung der Boden- und Baugrundsituation – Zwischenbericht vom 13.03.2024. 

(U2) Bezirksamt Pankow von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt, UmNat 22 – 3-95 Buch, Am 

Sandhaus, Konzept Detailuntersuchung „Waldkindergarten Waldkind“ vom 04.04.2024. 

(U3) Bezirksamt Pankow von Berlin, Umwelt- und Naturschutzamt, UmNat 22 – Auswertung De-

tailuntersuchung vom 02.07.2024, spiekermann, Am Sandhaus / Wald KITA in 13125 Ber-

lin-Bezirk Pankow vom 04.07.2024 
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3 STANDORTSITUATION 

3.1 Standortbeschreibung  

Das Areal umfasst die bei der orientierenden Untersuchung aus dem Jahr 2023 (U1) bereits unter-

suchte Teilfläche TF 1 (Abbildung 1). Die geplante Detailuntersuchung umfasst u.a. den Spielplatz 

„Moorwiese“ und den Waldkindergarten „Waldkind“. Der Standort befindet sich im östlichen Bereich 

des B-Plangebietes gegenüber der S-Bahnstation Berlin-Buch.  

Bundesland / Stadt: Berlin 

Bezirk: Pankow 

Ortsteil: Buch 

Fläche:  11.570 m² (U1) 

Flurstücke:  122, 123, 124, 125 (124 + 125 hauptanteilig), 126, 156 

 

Abbildung 1:  Lage der Untersuchungsfläche, gekennzeichnet durch eine gelbe Umrandung (Quelle: 
Google Earth) 
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4 DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN 

4.1 Oberbodenmischproben 

Am 24.05.2024 erfolgte die Probenahme der Oberbodenmischproben (OBMP) durch das akkredi-

tierte Labor LWU GmbH unter fachtechnischer Begleitung der spiekermann ingenieure gmbh. Hier-

bei wurden vorab Rasterfelder für die Untersuchungen bzgl. des Wirkungspfades Boden – Mensch 

durch Einmessung mit GPS und Rollrad festgelegt. Die einzelnen Rasterfelder sollten Flächengrö-

ßen von 500 m² nicht überschreiten. Vor Ort erfolgten auf Grund der Standortgegebenheiten noch 

weitere Anpassungen, so dass insgesamt 21 Rasterfelder (RF) festgelegt wurden. Die Probenah-

mentiefen erfolgten nach BBodSchV Anl. 3 Tab. 3 in Tiefen von 0,0 bis 0,1 m u. GOK sowie von 

0,1 bis 0,3 m u. GOK. Pro Rasterfeld erfolgten mindestens 15 Einstiche in den Boden. Die entspre-

chenden Probenahmeprotokolle sind in Anlage 3.2 dokumentiert. 

Die Analytik erfolgte auf die Parameter Benzo(a)pyren / PAK16 (EPA), PCB6 sowie Chromges. und 

Chrom(VI) im Feststoff. Mit Ausnahme des Rasterfelds 5 (Bereich Spielfläche, Waldkita) wurden 

zunächst nur die Tiefenbereiche 0,0 bis 0,1 m u. GOK laboranalytisch untersucht. Die weiteren 

Proben werden zunächst als Rückstellproben im Labor LWU gelagert. 

Zusätzlich wurde aus den Hochbeeten (Bereich Waldkita, gelegen im Rasterfeld 4) Proben aus 

Tiefen von 0,0 bis 0,3 m und 0,3 bis 0,6 m entnommen und auf die Parameter nach BBodSchV 

Anlage 2 Tabelle 6 zur Bewertung des Wirkungspfades Boden – Nutzpflanze als Gesamtmisch-

probe untersucht.  

Die Beprobung von vorhandenen Lagerfeuerstellen wurde grundsätzlich ausgespart, da dort PAK 

im Laufe des Verbrennungsprozesses entstehen und das Ergebnis verfälschen können. 

Die Lage der Rasterfelder ist Anlage 1.1 zu entnehmen. 

 

Tabelle 1:  Untersuchungsprogramm für die OBMP 

Rasterfeld Probennummer 
Beprobungstiefe in 

cm u. GOK 
Analytik Rückstellprobe Anmerkungen 

RF 1 

MP RF 1 - 1 0 - 10 X   Moorwiese 

MP RF 1 - 2 10 - 30   X   

RF 2 

MP RF 2 - 1 0 - 10 X   Moorwiese 

MP RF 2 - 2 10 - 30   X   

RF 3 

MP RF 3 - 1 0 - 10 X    

MP RF 3 - 2 10 - 30   X   

RF 4 

MP RF 4 - 1 0 - 10 X   Waldkindergarten Waldkind 
Nördlicher Bereich bis zur Jurte 

+ Beete MP RF 4 - 2 10 - 30   X 

RF 5 

MP RF 5 - 1 0 - 10 X   Waldkindergarten Waldkind 
Spielfläche Sandplatz 

MP RF 5 - 2 10 - 30 X   

RF 6 

MP RF 6 - 1 0 - 10 X   Waldkindergarten Waldkind 
Wege zwischen den Bauwagen 

MP RF 6 - 2 10 - 30   X 
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Rasterfeld Probennummer 
Beprobungstiefe in 

cm u. GOK 
Analytik Rückstellprobe Anmerkungen 

RF 7 

MP RF 7 - 1 0 - 10 X     

MP RF 7 - 2 10 - 30   X   

RF 8 

MP RF 8 - 1 0 - 10 X     

MP RF 8 - 2 10 - 30   X   

RF 9 

MP RF 9 - 1 0 - 10 X     

MP RF 9 - 2 10 - 30   X   

RF 10 

MP RF 10 - 1 0 - 10 X     

MP RF 10 - 2 10 - 30   X   

RF 11 

MP RF 11 - 1 0 - 10 X   Moorwiese 

MP RF 11 - 2 10 - 30   X   

RF 12 

MP RF 12 - 1 0 - 10 X   
 

MP RF 12 - 2 10 - 30   X   

RF 13 

MP RF 13 - 1 0 - 10 X     

MP RF 13 - 2 10 - 30   X   

RF 14 

MP RF 14 - 1 0 - 10 X   Moorwiese 

MP RF 14 - 2 10 - 30   X   

RF 15 

MP RF 15 - 1 0 - 10 X     

MP RF 15 - 2 10 - 30   X   

RF 16 

MP RF 16 - 1 0 - 10 X     

MP RF 16 - 2 10 - 30   X   

RF 17 

MP RF 17 - 1 0 - 10 X     

MP RF 17 - 2 10 - 30   X   

RF 18 

MP RF 18 - 1 0 - 10 X     

MP RF 18 - 2 10 - 30   X   

RF 19 

MP RF 19 - 1 0 - 10 X     

MP RF 19 - 2 10 - 30   X   

RF 20 

MP RF 20 - 1 0 - 10 X     

MP RF 20 - 2 10 - 30   X   

RF 21 

MP RF 21 - 1 0 - 10 X     

MP RF 21 - 2 10 - 30   X   

MP Beete 
MP "Beete" 1 0 - 30 

X 
  

Boden Hochbeete 
MP "Beete" 2 30 - 60   
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4.2 Oberbodenmischproben - Nachuntersuchung 

Gemäß der Stellungnahme vom 04.07.2024 (U3) des Bezirksamts Pankow zur Auswertung der 

Detailuntersuchung (Fassung vom 02.07.2024) wurde empfohlen, ausgewählte Rückstellproben 

aus einer Tiefe von 0,1 bis 0,3 m u. GOK zu untersuchen, um die vertikale Stoffausbereitung besser 

beurteilen zu können.  

Nachträglich waren folgende Rückstellproben auf PAK (EPA)16 im Feststoff (inkl. Benzo(a)pyren) 

sowie auf PAK (EPA)15 und Naphthalin, inkl. Methylnaphthaline, im Eluat zu analysieren: 

• MP-RF 1-2,  

• MP-RF 6-2,  

• MP-RF 11-2,  

• MP-RF 14-2,  

• MP-RF 17-2,  

• MP-RF 20-2  

• MP-RF 21-2  

Die Nachuntersuchungen erfolgten durch das akkreditierte Labor LWU GmbH im Zeitraum vom 

12.07 – 09.08.2024. 
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5 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

5.1 Oberbodenmischproben 

Die Bewertung der Oberbodenmischproben erfolgt nach BBodSchV Anlage 2 Tabelle 4 (/1/) für 

den Wirkungspfad Boden → Mensch bzgl. der Nutzungsart „Kinderspielflächen“ und „Park- und 

Freizeitanlagen“.  

Die Mischprobe der Beete aus RF 4 wird zusätzlich durch die Prüf-/Maßnahmenwerte für den 

Wirkungspfad Boden → Nutzpflanze nach BBodSchV (/1/), Anlage 2, Tabelle 6 bewertet.  

Die Ergebnisse der OBMP sind in Anlage 3 dargestellt. Die dazugehörigen Prüfberichte sind in 

Anlage 3.2 zu finden. Überschreitungen der Prüfwerte sind farblich gekennzeichnet und unter der 

Tabelle angegeben. 

Tabelle 2:  Auszug der relevanten Ergebnisse der OBMP für den Pfad Boden ─ Mensch, Kinderspiel-
flächen, Park- und Freizeitanlagen 

Probenbezeich-
nung 

Parameter B(a)P ∑PAK ∑PCB Chrom ges. Chrom VI  

Prüfwerte Kinderspielflächen 
0,5 

mg/kg  
- 

mg/kg 
0,4 

mg/kg  
200 

mg/kg 
130 

mg/kg 

Prüfwerte Park- und Freizeit- 
anlagen 

1  
mg/kg 

- 
mg/kg 

2 
mg/kg 

400 
mg/kg 

250 
mg/kg 

OBMP RF 1-1 
0-0,1 m Spielplatz Moorwiese 

1,50 10,40 < 0,010 11,5 < 1,00 

OBMP RF 1-2 
0,1-0,3 m Spielplatz Moorwiese 

0,77 7,73 - - - 

OBMP RF 2-1 
0-0,1 m Spielplatz Moorwiese 

0,030 2,91 < 0,010 24,6 < 1,00 

OBMP RF 3-1 
0-0,1 m   

1,90 26,20 < 0,010 12,6 < 1,00 

OBMP RF 4-1 
0-0,1 m 

Waldkindergarten Waldkind 
(nördl. Bereich bis Jurte) 

0,34 10,40 < 0,010 23,0 < 1,00 

OBMP RF 5-1 
0-0,1 m 

Waldkindergarten Waldkind 
(Spielfläche) 

1,90 30,20 < 0,010 15,8 < 1,00 

OBMP RF 5-2 
0,1-0,3 m 

Waldkindergarten Waldkind 
(Spielfläche) 

2,60 32,50 < 0,010 9,9 < 1,00 

OBMP RF 6-1 
0-0,1 m 

Waldkindergarten Waldkind 
(Wege zwischen Bauwagen) 

2,40 31,00 < 0,010 25,8 < 1,00 

OBMP RF 6-2 
0,1-0,3 m 

Waldkindergarten Waldkind 
(Wege zwischen Bauwagen) 

3,10 36,50 - - - 

OBMP RF 7-1 
0-0,1 m   

0,90 8,36 < 0,010 7,7 < 1,00 

OBMP RF 8-1 
0-0,1 m   

1,10 9,32 < 0,010 11,0 < 1,00 

OBMP RF 9-1 
0-0,1 m   

0,26 2,75 < 0,010 11,9 < 1,00 
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Probenbezeich-
nung 

Parameter B(a)P ∑PAK ∑PCB Chrom ges. Chrom VI  

Prüfwerte Kinderspielflächen 
0,5 

mg/kg  
- 

mg/kg 
0,4 

mg/kg  
200 

mg/kg 
130 

mg/kg 

Prüfwerte Park- und Freizeit- 
anlagen 

1  
mg/kg 

- 
mg/kg 

2 
mg/kg 

400 
mg/kg 

250 
mg/kg 

OBMP RF 10-1 
0-0,1 m   

1,10 9,18 < 0,010 31,5 1,00 

OBMP RF 11-1 
0-0,1 m Spielplatz Moorwiese 

1,30 11,40 < 0,010 7,0 < 1,00 

OBMP RF 11-2 
0,1-0,3 m Spielplatz Moorwiese 

0,63 7,03 - - - 

OBMP RF 12-1 
0-0,1 m  

1,60 23,50 < 0,010 10,8 < 1,00 

OBMP RF 13-1 
0-0,1 m   

1,30 13,10 < 0,010 10,1 < 1,00 

OBMP RF 14-1 
0-0,1 m Spielplatz Moorwiese 

1,10 9,84 < 0,010 18,4 < 1,00 

OBMP RF 14-2 
0,1-0,3 m Spielplatz Moorwiese 

2,00 26,50 - - - 

OBMP RF 15-1 
0-0,1 m   

1,90 14,60 < 0,010 34,2 < 1,00 

OBMP RF 16-1 
0-0,1 m   

1,90 17,20 < 0,010 7,2 < 1,00 

OBMP RF 17-1 
0-0,1 m   

1,30 41,30 < 0,010 13,7 < 1,00 

OBMP RF 17-2 
0,1-0,3 m  

0,82 12,90 - - - 

OBMP RF 18-1 
0-0,1 m   

1,00 10,70 < 0,010 7,6 < 1,00 

OBMP RF 19-1 
0-0,1 m   

< 0,010 2,30 < 0,010 8,1 < 1,00 

OBMP RF 20-1 
0-0,1 m   

4,80 38,00 < 0,010 21,3 < 1,00 

OBMP RF 20-2 
0,1-0,3 m  

1,60 18,70 - - - 

OBMP RF 21-1 
0-0,1 m   

4,60 45,20 < 0,010 10,2 < 1,00 

OBMP RF 21-2 
0,1-0,3 m  

2,60 92,80 - - - 

Prüfwertüberschreitung für Kinderspielflächen und Park- und Freizeitanlagen 
Prüfwertüberschreitung für Kinderspielflächen 
Blaue Farbgebung (Nachuntersuchung), nur auf PAK(EPA)16 TS 

Die Ergebnisse der Mischproben aus den Beeten sind ebenfalls in Anlage 3 dargestellt, ein Aus-

zug der relevanten Parameter ist der Tabelle 3 zu entnehmen. Die dazugehörigen Prüfberichte 

sind in Anlage 3.2 zu finden. Überschreitung der Prüfwerte sind farblich gekennzeichnet und unter 

der Tabelle angegeben. 
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Tabelle 3:  Auszug der relevanten Ergebnisse für die MP Beete für den Pfad Boden ─ Nutzpflanze 

Parameter Einheit 

Prüfwerte für den Wirkungs-
pfad Boden-Nutzpflanze 
nach BBodSchV (Anlage 2, Ta-
belle 6) 

Maßnahmenwerte für den Wir-
kungspfad Boden-Nutzpflanze 
nach BBodSchV (Anlage 2, Ta-
belle 6) 

MP 
Beete 

Organische Parameter 

Benzo(a)pyren mg/kg TS                   1   1,20 

Summe PAK mg/kg TS    14,9 

Pflanzenschutzmittel 

p,p-DDD; o,p-
DDT 

mg/kg TS                   1   < 0,020 

p,p-DDT mg/kg TS                   1   0,048 

Anorganische Parameter 

Arsen mg/kg TS 200*   4,00 

Blei  mg/kg TS 0,1   < 0,05 

Cadmium  mg/kg TS - 0,04 / 0,1** < 0,0050 

Quecksilber  mg/kg TS 5   0,22 

Thallium  mg/kg TS 0,1   < 0,01 

*Bei Böden mit zeitweise reduzierenden Verhältnissen gilt ein Prüfwert von 50 mg/kg. 

**Auf Flächen mit Brotweizenanbau oder Gemüseanbau gilt ein Maßnahmenwert von 0,04 mg/kg;  
ansonsten gilt ein Maßnahmenwert von 0,1 mg/kg 

Prüfwertüberschreitung 

5.2 Eluate 

Die Bewertung der Ergebnisse der Rückstellproben erfolgt nach BBodSchV, Anlage 2, Tabelle 3. 

Die Ergebnisse der Nachuntersuchung sind in Anlage 3 dargestellt. Die dazu gehörigen Prüfbe-

richte sind der Anlage 3.2 zu entnehmen. Überschreitungen der Prüfwerte sind in der nachfol-

genden Tabelle 4 farblich markiert.  

Tabelle 4:  Ergebnisse der Eluate aus der Nachuntersuchung (Tiefenbereich 0,1-0,3 m) 

Probenbezeichnung B(a)P Naphthalin  
und  

Methylnaphthalin 

∑PAK(15) 

Prüfwerte nach BBodSchV - 2 µg/l* 0,2 µg/l* 

MP RF 1-2 0,05 0,14 0,59 

MP RF 6-2  0,04 0,22 0,67 

MP RF 11-2 < 0,01 0,24 0,25 

MP RF 14-2 0,01 0,06 0,22 

MP RF 17-2 0,02 3,87 0,66 

MP RF 20-2 0,06 0,13 0,73 

MP RF 21-2 < 0,01 0,18 0,16 

Prüfwertüberschreitung nach BBodSchV, Anlage 2, Tabelle 3 
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6 GEFÄHRDUNGSABSCHÄTZUNG 

6.1 Allgemein 

Ein eventueller Handlungsbedarf ergibt sich aus dem vom Standort ausgehenden Gefährdungs-

potential für die Schutzgüter: 

- Menschliche Gesundheit, 

- Boden im Sinne des BBodSchG 

- Grundwasser 

Das Gefährdungspotential wird im Wesentlichen durch die Eigenschaften der vorhandenen 

Schadstoffe (Migrationsverhalten, ökotoxische Wirkung, Bioverfügbarkeit u.a.) und deren Aus-

breitung bestimmt. Außerdem ist von Bedeutung, wie und in welchem Ausmaß die o.g. Schutz-

güter mit den vorhandenen Schadstoffen in Kontakt treten (Transfer- oder Wirkungspfade). 

Oberstes Schutzgut ist die menschliche Gesundheit. Für die Beurteilung der Gefährdung des 

Schutzgutes „menschliche Gesundheit“ sind grundsätzlich folgende Transferpfade am Standort 

zu betrachten: 

A) Schadstoff im ungesättigten Boden  → Luft → (Staub) → Mensch 

B) Schadstoff im ungesättigten Boden → direkter Kontakt → Mensch 

C) Schadstoff im ungesättigten Boden → Sickerwasser → Grundwasser 

6.2 Schadstoffeigenschaften 

Bei der Abschätzung einer von den Bodenverunreinigungen ausgehenden Gefährdung werden 

die sensorischen, physikalisch-chemischen und toxischen Eigenschaften der relevanten Schad-

stoffe zugrunde gelegt. 

Im Folgenden werden nur die Eigenschaften der Schadstoffe näher erläutert, zu denen im Zuge 

der orientierenden Bodenuntersuchung auf dem Gelände Befunde festgestellt wurden, d.h. für 

die Stoffgruppen PAK, Schwermetalle und PCB6 (/2/). 

6.2.1 Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

Teerprodukte enthalten hohe Konzentrationen an PAK, von denen Gesundheitsrisiken ausgehen 

können. PAK ist die Sammelbezeichnung für eine chemische Stoffklasse von mehreren hundert 

Einzelverbindungen von kondensierten, aromatischen Kohlenwasserstoffen. Der bekannteste ge-

sundheitlich relevante Vertreter der PAK ist Benzo[a]pyren (BaP), der als kanzerogen eingestuft 

ist. Diese Verbindung wird als Leitsubstanz bei der analytischen Erfassung und der toxikologi-

schen Beurteilung von PAK-Belastungen herangezogen. 

Die PAK sind schwer abbaubar und ihr Bioakkumulationspotential wird als hoch angegeben. Sie 

können eingeatmet (inhalativ), verschluckt (oral) und durch Hautkontakt (percutan  

resorptiv) aufgenommen werden. Lösungsmittel, wie Benzol, Toluol, Xylole oder Phenole können 
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die Hautresorption erleichtern. Ein geringer Dampfdruck und eine sehr geringe Wasserlöslichkeit 

führen dazu, dass die Verteilung hauptsächlich über Stäube erfolgt.  

6.2.2 Halb- und Schwermetalle 

Chrom gesamt / Chrom(VI) 

Chrom ist ein silberglänzendes, sehr hartes und widerstandsfähiges Metall, das in der Natur nur 

in Verbindungen vorkommt. Da Chrom(VI)-Verbindungen im Gegensatz zu Chrom(III)-

Verbindungen gut wasserlöslich sind, besitzen Chrom(VI)-Verbindungen ein hohes Gefährdungs-

potential für Gewässerschäden. 

Metallisches Chrom und Chrom(III)-Verbindungen sind gewöhnlich nicht gesundheitsschädigend. 

Oral aufgenommene Chrom(VI)-Verbindungen sind im Gegensatz dazu als äußerst giftig einzu-

stufen. Die letale Dosis entspricht einem halben Teelöffel. Chrom(VI)-Verbindungen sind seit lan-

gem als krebserregend bekannt. Die meisten Chrom(VI)-Verbindungen verursachen Irritationen 

an Augen, Haut und Schleimhäuten. Chronischer Kontakt mit Chrom(VI)-Verbindungen kann bei 

unterlassener Behandlung zu bleibenden Augenschäden führen.  

6.2.3 Polychlorierte Biphenyle (PCB) 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) sind eine Substanzklasse von 209 isomeren und homologen Ver-

bindungen. Technisch hergestellte PCB bestehen stets aus einer Mischung von verschiedenen 

Isomeren.  

Nach dem 2. Weltkrieg wurden PCB auf Grund ihrer geringen akuten Toxizität und ihrer guten 

Materialeigenschaften (schwere Entflammbarkeit, gute elektrische Isolierfähigkeit, weichma-

chende Eigenschaften für Kunststoffe, geringer Dampfdruck) auf breiter Basis eingesetzt. Anwen-

dungsbereiche waren Isolier- und Hydrauliköle, Dielektrika in Leistungskondensatoren, Kühlflüs-

sigkeit in Leistungstransformatoren, Weichmacher in Kunststoffen, Dichtungsmassen und Far-

ben, Trägersubstanz für Pestizidzubereitungen und andere. 

In den 60-iger Jahren wurde eine Anreicherung (Persistenz) von PCB in der Umwelt festgestellt. 

Gleichzeitig wurde erkannt, dass von PCB deutliche biologische Wirkungen ausgehen (Vermin-

derung der Schalendicke von Vogeleiern, hormonartige Wirkungen, krebserzeugendes Poten-

tial). Des Weiteren wurden PCB als eine wichtige Quelle für die Entstehung von wesentlich toxi-

scheren polychlorierten Dibenzodioxinen und Dibenzofuranen (PCDD/PCDF) erkannt. Bei ther-

mischer und oxidativer Belastung entstehen in PCB-Gemischen durch Ringschluss PCDD und 

PCDF (/3/). 

1976 wurde in der BRD die offene Verwendung von PCB durch eine EU-Richtlinie und national-

staatliche Verwendungsbeschränkungen stark eingeschränkt. Seit 1989 ist in Deutschland das 

Inverkehrbringen von PCB-haltigen Produkten verboten. 
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7 BEWERTUNG DER ERGEBNISSE 

7.1 Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktpfad) 

Die Bewertung der Oberbodenmischproben erfolgt gemäß BBodSchV Anlage 2 Tabelle 4  /1/ und 

bezieht sich auf das Schutzgut menschliche Gesundheit über den Direktpfad Boden – Mensch. 

In Anlehnung an die aktuelle Nutzung ist der oberflächennahe Boden von 0,0 - 0,3 m u. GOK für 

die Nutzungen „Kinderspielflächen“ und „Park- und Freizeitanlagen“ relevant, wobei die Nutzung 

als Kinderspielflächen die sensibelste Nutzungsart in diesem Zusammenhang darstellt. Für ve-

getationsfreie / -arme Flächen ist zusätzlich, neben dem Direktkontakt durch orale Aufnahme, 

eine inhalative Exposition über den Staubpfad zu besorgen.  

Für 18 der 22 untersuchten OBMP liegen Überschreitungen des Prüfwertes (Kinderspielflächen 

0,5 mg/kg) für Benzo(a)pyren (B(a)P, Leitparameter für PAK) im Boden bis in 0,1 m Tiefe vor. 

An allen 7 nachträglich untersuchten Rückstellproben aus den Tiefenbereichen von 0,1 bis 0,3 m 

u. GOK wurden Überschreitungen des Prüfwertes von 0,5 mg/kg für Benzo(a)pyren festgestellt.  

Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf den Bereichen „Waldkita“ (RF 4, 5 und 6) und „Spielplatz 

Moorwiese“ (RF 1, 11 und 14), wo Bodeneingriffe durch spielende Kinder zu erwarten sind. Auf 

der Waldkitafläche zeigten sich in der oberen Bodenmischproben im RF 5-1, (Tiefe 0-0,1 m) 

Benzo(a)pyren-Gehalte von 1,90 mg/kg, in den Proben aus dem Tiefenbereich 0,1-0,3 m (RF 5-

2) Benzo(a)pyren-Gehalte von 2,60 mg/kg. Hierbei wird der Prüfwert für Benzo(a)pyren (0,5 

mg/kg) um den Faktor ca. 4-5 überschritten. Die PAK16 (EPA)-Gehalte liegen zwischen 30,20 

und 32,50 mg/kg. Der Bereich zwischen den Bauwagen (RF 6-1, 0-0,1 m) zeigt ebenfalls Über-

schreitungen des B(a)P-Prüfwertes für Kinderspielflächen mit nachgewiesenen Gehalten von 

2,40 mg/kg (PAK16 (EPA) = 31 mg/kg). Einzig im nördlichen Bereich bis zur Jurte (RF 4-1, 0-0,1 

m) wird der Prüfwert für B(a)P mit 0,34 mg/kg unterschritten (PAK16 (EPA) = 10,4 mg/kg). Eben-

falls Überschreitungen des Prüfwertes für Benzo(a)pyren zeigen die nachträglich untersuchten 

Rückstellproben aus den Tiefenbereichen 0,1-0,3 m u. GOK für die Rasterfelder 1, 11, 14 (Spiel-

platz Moorwiese) und 6 (Waldkita). Mit Ausnahme des Rasterfelds 14 zeigen sich im Bereich 

Spielplatz Moorwiese Abnahmen der Benzo(a)pyren- und PAK-Gehalte mit zunehmender Tiefe. 

Hingegen zeigt sich im Rasterfeld 14 eine Schadstoffzunahme von 1,10 mg/kg B(a)P von 0,0-0,1 

m auf 2,00 mg/kg B(a)P von 0,1-0,3 m u. GOK sowie von 9,84 mg/kg PAK(EPA)16 auf 26,50 

mg/kg PAK(EPA)16. Im Bereich der Waldkita zeigt die Analyse der Probe RF 6-2 (0,1-0,3 m, 

Waldkita) ebenfalls eine Zunahme der Schadstoffkonzentrationen von 2,40 mg//kg auf 3,10 mg/kg 

B(a)P sowie von 31,00 auf 36,50 mg/kg PAK(EPA)16 mit zunehmender Tiefe. 

Die nachträglich untersuchten Proben der Rasterfelder 17, 20 und 21 aus den Tiefenbereichen 

0,1-0,3 m zeigen weiterhin Überschreitungen des Prüfwertes von B(a)P, jedoch nehmen die 

Schadstoffkonzentrationen an B(a)P in der Tiefe „0,1 - 0,3 m“ im Vergleich zur Tiefe „0,0 - 0,1 m“ 

ab. Analog verhält es sich mit den PAK(EPA)16-Konzentration. Einzig für das Rasterfeld 21 zeigt 

sich ca. eine Verdopplung der PAK-Gehalte von 45,20 (0-0,1 m) auf 92,80 mg/kg (0,1-0,3 m). 

Keine Überschreitungen des Prüfwertes an B(a)P nach BBodSchV wurden auf den Teilflächen 9 

(östl. Bereich) und 19 (nördl. der Waldkita) festgestellt. 
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Die höchsten B(a)P-Konzentrationen wurden in den OBMP von RF 20 (4,8 mg/kg, nördl. Moor-

wiese) und RF 21 (4,6 mg/kg, südl. Waldkita) gemessen. Hier wurden auch vergleichsweise hohe 

PAK16 (EPA)-Gehalte von 38 mg/kg bzw. 45,2 mg/kg nachgewiesen. Die höchsten PAK-Gehalte 

wurden in einer Tiefe von 0,1 bis 0,3 m in der MP RF 21-2 gemessen (92,8 mg/kg). 

Die weiteren untersuchten Schadstoffparameter PCB, Chromgesamt und Chrom(VI) liegen unter-

halb der jeweiligen Prüfwerte nach BBodSchV bzw. der jeweiligen Bestimmungsgrenzen. 

Die Flächen außerhalb der Waldkita sowie des Spielplatzes Moorwiese sind größtenteils durch 

eine dichte Vegetation (Baum-, Strauch- und Grasvegetation) gekennzeichnet. Das betrifft be-

sonders die Rasterfelder 3, 7, 8, 15, 16, 17, 18, 19, 21 sowie Teilbereiche der Rasterfelder 9 und 

20. So kann aktuell, trotz der nachgewiesenen Schadstoffkonzentrationen an Benzo(a)pyren für 

die Rasterfelder 3, 7, 8, 15, 16, 17, 18 und 21 eine Gefährdung der Gesundheit des Menschen 

über die orale, inhalative und dermale Aufnahme von Böden und daran anhaftenden Schadstoff-

partikeln aufgrund des relativ starken Bewuchses und der stellenweisen dichten Lagerung der 

Auffüllung als gering eingestuft werden, sofern keine Eingriffe in den Boden erfolgen. Der Wir-

kungspfad über die luftgetragene Verbreitung von Schadstoffen (Staubpfad) ist auf Grund des 

starken Bewuchses/Vegetation dort nicht relevant. 

Die Bewertung bezieht sich auf die aktuelle Standortsituation. Bei möglichen Tiefbauarbeiten mit 

Bodeneingriffen sind auf Grund der nachgewiesenen Schadstoffkonzentrationen Arbeitsschutz-

maßnahmen gemäß DGUV-R 101-004 durchzuführen.  

Zusammenfassung:  

Auf den Teilflächen der RF 5 und RF  6 (Waldkita) sowie für die Bereiche RF 1, 11, 14 (Spiel-

platz Moorwiese) sowie auf den Rasterfeldern 10, 12, 13 und 20 liegt aktuell eine potenzielle 

Gefährdung des Schutzgutes „Menschliche Gesundheit“ über den Wirkungspfad Boden – 

Mensch (Direktkontakt, z.T. Staubpfad) durch den Schadstoff Benzo(a)pyren vor (bis 0,3 

m Tiefe). Besonderer Handlungsbedarf betrifft hierbei die Flächen der „Waldkita“ (RF 5 

und 6) sowie des „Spielplatzes Moorwiese“ (RF 1, 11 und 14), wo Bodeneingriffe durch 

spielende Kinder möglich sind und welche keine bzw. spärliche Vegetation aufweisen. 

7.2 Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze  

Die Bewertung der Mischprobe aus den Beeten gemäß BBodSchV /1/ bezieht sich auf das 

Schutzgut menschliche Gesundheit über den Direktpfad Boden – Nutzpflanze. Hierbei sind die 

Bodenschichten von 0,0 bis 0,3 m u. GOK und von 0,3 bis 0,6 m u. GOK relevant. 

Eine Überschreitung des Prüfwert für B(a)P nach BBodSchV (1 mg/kg) liegt mit 1,20 mg/kg in 

einer Tiefe über 0,0 bis 0,6 m vor (PAK16 (EPA)-Gehalte = 14,9 mg/kg). Alle weiteren Parameter 

liegen unterhalb der Bestimmungsgrenze oder deutlich unterhalb der Prüf- und Maßnahmenwerte 

nach BBodSchV. 

Die Gefährdung ergibt sich beim Verzehr von angebauten Pflanzen durch orale Aufnahme. Dies 

betrifft insbesondere bodennah wachsende verschmutzungsgefährdete Pflanzen. 
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Zusammenfassung:  

Für die Beete liegt aktuell eine Gefährdung des Schutzgutes „Menschliche Gesundheit“ 

über den Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze – Mensch durch den Schadstoff Benzo(a)py-

ren vor. 

7.3 Wirkungspfad Boden - Mensch 

Für die Beurteilung des Pfades Boden-Grundwasser ist zu berücksichtigen, dass am Standort ein 

geringer Grundwasserflurabstand (ca. 3 m u. GOK) zum oberflächennahen Grundwasserleiter 

(Pankegrundwasserleiter) besteht. Gemäß geologischen Karten und durchgeführten Bohrauf-

schlüssen nahe des Standorts (z. Bsp. Bohrung KRB 05A / GWM 19/23, vgl. (U1)) steht bei ca. 

2,0 bis 2,2 m u. GOK Geschiebemergel mit Mächtigkeiten von mehreren Dezimetern an. 

Die Eluatwerte der untersuchten Rückstellproben (0,1-0,3 m) liegen für 6 von 7 Proben über dem 

Prüfwert für PAK (15) von 0,2 µg/l nach BBodSchV (Anlage 2, Tabelle 3, am Ort der Probenahme 

und im Sickerwasser am Ort der Beurteilung). Die Konzentrationsspannweite reicht hierbei von 

0,22 µg/l (RF 14-2) bis max. 0,73 µg/l (RF 20-2). Einzig für die MP RF 21-2 liegt die analysierte 

PAK-Konzentration von 0,16 µg/l unterhalb des Prüfwertes.  

Für die Summe aus Naphthalin und der Methlynaphthaline gilt ein Prüfwert von 2 µg/l nach 

BBodSchV (Anlage 2, Tabelle 3, am Ort der Probenahme und im Sickerwasser am Ort der Beur-

teilung), welcher einzig in der MP RF 17-2 mit 3,87 µg/l überschritten wird. Hauptkomponente ist 

hierbei Naphthalin mit 2,5 µg/l. Dieser Befund deutet eher auf Schadstoffeinträge aus der Lage-

rung bzw. in der Auffüllung enthaltener teerbürtiger Bestandteile (z.B. teerhaltiger Straßenauf-

bruch) hin als auf PAK aus Verbrennungsprozessen (z.B. Lagerfeuer). Als mögliche Schadstoff-

quelle kann auch die ehemalige Lagerung entsprechender teerhaltiger Stoffe auf dem jetzt als 

„Waldkita“ genutzten früheren Lagerplatz (siehe z.B. Karte von 1948 unter https://histomapber-

lin.de/de/index.html, abgerufen am 13.08.2024) angenommen werden.  

Zusammenfassung:  

Auf Grund der am Standort nachgewiesenen schädlichen Bodenveränderung kann eine 

Gefährdung über den Wirkungspfad Boden → Grundwasser nicht ausgeschlossen wer-

den. Einschränkend ist jedoch zu erwähnen, dass die im Boden nachgewiesenen PAK-

Konzentration vergleichsweise moderate Überschreitungen bis max. 0,73 µg/l zeigen. Bzgl. 

des Parameters Naphthalin wurden einzig im Rasterfeld 17 Überschreitungen des Prüfwer-

tes festgestellt. Auf Grund der geologischen Gegebenheiten (Geschiebemergel ab ca. 2,0 

m u. GOK) sind am Standort geogene Schutzschichten ausgebildet, die ein Rückhaltepo-

tenzial gegen eindringende Schadstoffe aufweisen und Einträge minimieren können. Es 

ist jedoch aufgrund der vorliegenden Aufschlussdichte unsicher, ob diese flächenhaft 

ausgebildet sind.  

Hinweise zu den Eigenschaften der PAK: 

Das Verhalten im Grundwasser bzw. die Mobilität der PAK im Grundwasser ist vor allem von der 

chemischen Struktur abhängig (Anzahl und Geometrie der Cycloalkane bzw. Ringe). Mit 

https://histomapberlin.de/de/index.html
https://histomapberlin.de/de/index.html
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steigender Ringzahl verringert sich die Mobilität, dementsprechend erhöht sich die Adsorptions-

neigung an Bodenpartikeln. Die größte Mobilität der PAK-Verbindungen im Grundwasser weist 

Naphthalin auf (/4/). In den analysierten Eluaten liegen als Hauptbestandteile meist Phenanthren 

(3-Ring), Fluoranthen (4-Ring), Acenaphthylen (3-Ring) sowie das separat untersuchte Naphtha-

lin (2-Ring) vor. 

Die Abbaubarkeit an PAK-Verbindungen im Grundwasser ist unter aeroben Bedingungen (Anwe-

senheit von gelösten Sauerstoff), aber auch unter anaeroben Bedingungen möglich und nimmt 

mit steigender Ringzahl deutlich ab. Die Zufuhr von Elektronenakzeptoren (u.a. Sauerstoff, Eisen, 

Sulfat) kann den Abbau der PAK-Verbindungen zudem verstärken bzw. beschleunigen /5/.  
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8 HANDLUNGSEMPFEHLUNG 

Ein akuter Handlungsbedarf besteht für die Flächen der Waldkita (RF 5 und 6) sowie des Spiel-

platzes Moorwiese (RF 1, 11 und 14), wo Bodeneingriffe durch spielende Kinder möglich sind. 

Die vertikale Schadstoffausbreitung ist bis in eine Tiefe von 0,3 m nachgewiesen, jedoch metho-

disch bedingt zur Tiefe hin nicht abgegrenzt.  

Als mögliche Sicherungsmaßnahme für die belasteten Bereiche der Waldkita und der Moorwiese 

ist u.a. entweder ein Bodenauf- oder -abtrag von mindestens 30 cm möglich. Alternativ ist auch 

das Einbringen einer Trennschicht im Sinne einer Grabsperre (z.B. Geotextil) denkbar. Gemäß 

(U3) sind bei einem Bodenaustausch o. Ä. gemäß BaumSchVO § 4 der Baumbestand sowie der 

Wurzelbereich zu schützen. 

Gemäß der Stellungnahme der Umweltbehörde (U3) wird empfohlen im Sinne des Boden-

schutzes im Bereich der Rasterfelder RF 5 und RF 6 (Waldkita) den Boden bis 0,5 m u. GOK 

auszutauschen. 

Hinweis: Aufgrund der nachgewiesen PAK(EPA16)-Belastungen von größer 30 mg/kg auf einigen 

Rasterfeldern ist bei einem potenziellen Bodenabtrag mit gefährlichen Abfall gemäß /4/ zu rech-

nen (betrifft: Rasterfelder 5, 6, 17, 20 und 21). 

Das Bodenmaterial der Beete sollte zudem ausgetauscht und durch unbelastetes Bodenmaterial 

ersetzt werden. Gemäß (U3) ist der Verzehr der angebauten Nutzpflanzen aus den Beeten 

zu unterlassen. 
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